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Dritte Ökumenische Versammlung
D S Botschaft der Dritten Europäischen

OÖkumenischen Versammlung:
Das Licht Christi scheint auf alle!

7)(  ({Sibiu, bis September 2007)
Vom bis September fand in Sibiu (Rumänien), eutsch Hermannstadt,

die dritte Europäische Okumenische Versammlung EOV Initiiert un vorbereitet
wurde die Versammlung VO  — der Konferenz Europäischer Kirchen KEK) und dem Rat
der Europäischen Bischofskonferenzen Es nahmen rund 100 Delegierte AdUS INsSge-
SAMAT 145 Kirchen und kirchlichen Gruppen teil, darunter der Patriarch AT  ] Konstantinopel,
Bartholomaios I’ der Vorsitzende des kirchlichen Aufsenamtes des Moskauer Patriarchats,
Metropolit Kyrill, der Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche Deutschlands, Bischof
Wolfgang Huber, und der Präsident des Päpstlichen Rates ZUTLC Förderung der Einheit
der Christen, Walter Kardinal Kasper. Die EPSECN beiden Europäischen Okumenischen
Versammlungen hatten 989 ın Basel un 99 / in (ıra7z stattgefunden. Im Vorfeld
der Veranstaltung iın Sibiu hatte sich die Versammlung 2006 miıt apst Benedikrt ın
Rom getroffen und WAarTr nach Wittenberg SEIEISE: Die Schlussbotschaft AdUS Sibiu wurde VO  =

der Versammlung zweimal überarbeitet, S$1e einigen tellen konkreter formulieren.
Hier die endgültige Fassung des Abschlufßßsdokumentes]:

DAS CHRIS I1 SCHEINT AUF ALLE
Wir, christliche Pilger AUS ZUANZz Europa UNdarüber hinaus, bezeugen die verwandelnde Kraft

dieses Lichtes, stärker Ist als die Finsternis, UN verkündigen E} als die all-umfassende Hoffnung
für NSETVE Kirche, für ZUANZ Europa und für die AaNZ Wlr

Im Namen des Dreieinigen Gottes, des Vaters, des Sohnes un:' des Heiligen Geistes,
haben WITr unNs in der Stadt Sibiu In Rumänien 49 September versammelt. Diese
Uritte Europäische Okumenische Versammlung WAar besonders gekennzeichnet durch
den Reichtum der orthodoxen Spiritualität Uun: TIradition. Wr erinnern uUuNs und
die ernsthaften Verpflichtungen, die WIr bereits In Basel un (G4raz eingegangen sind, un
WIr bedauern, dass U115S bis jetzt nicht gelungen ISt, ein1ge VO  => ihnen erfüllen. Unsere
Zuversicht in die verwandelnde Energie des Lichtes Christi 1ST jedoch stärker als die dunkle
Welt der Finsternis, des Fatalismus, der Angst und Gleichgültigkeit.

Unsere Dritte Furopäische Okumenische Versammlung begann 2006 In Rom un SCETZIE
sich 2007 In Wittenberg fort. Diese ökumenische Reise umfasste viele regionale Treften SOWIE
diejenigen der orthodoxen Kirchen in Rhodos (Griechenland) un: der Jugend iın St Maurice
(Schweiz). Wir begrüssen MIt Freude die Verpflichtung der Jugend und den Beitrag, den S1e
In der Versammlung geleistet haben Angeregt un: unterstutzt durch die Charta Oecumenica
hat BEK Versammlung die Arbeit der früheren Versammlungen fortgesetzt un WAarTr ı1Ne
Gelegenheit ZU Austausch der Gaben und ZUT gegenseltigen Bereicherung.

Wir sind nicht allein auf dieser Pilgerreise. Christus 1sSt MmMIt uUu1Nls un ehindet sich In
der Wolke VO  ' Zeugen (Hebr. 1 D: die Märtyrer USGCTIET eIt begleiten uns das Zeugnis
ihres Lebens un Todes inspiriert uns als Einzelne un als Gemeinschaft. (emeinsam
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MIt ihnen verpflichten WIFr uUNs, das Licht des verklärten Christus euchten lassen durch
eigenes Zeugnis, das tief verwurzelt 1St 1m Gebet un in Liebe DDies 1St ISR eschei-

dene Antwort auf das Opfer ihres Lebens.

[)as Licht Christi in der Kirche
Das Licht Christi führt 383N dazu, für andere un: in Gemeinschaft miteinander leben

Unser Zeugnis für Hoffnung und Einheit für Europa und die Welt kannn 1L1UTI glaubwürdig
se1n, WE WIr NSCFIC Reise auf dem Weg ZULC sichtbaren FEinheit fortsetzen. Einheit 1St
nicht Einheitlichkeit. Es 1St VO  e SrOSSCHMN Wert, jene boinonia LICUH erfahren und die-
jenigen geistigen Gaben auszutauschen, die die ökumenische ewegung VO  . Anfang
angespornt haben

In Sibiu haben WITr wieder die schmerzliche Wunde des (setrenntseins zwischen uUuNseICH

Kirchen erfahren. [)as betriftt Verständnis der Kirche und ihrer Einheit. Die Nter-

schiedlichen historischen und kulturellen Entwicklungen in der östlichen un westlichen
Christenheit haben diesen Unterschieden beigetragen; S1e verstehen, ertordert JISCLE

dringliche Aufmerksamkeit und den ständigen Dialog.
W/ir sind davon überzeugt, dass sich die IL christliche Familie mMIt Lehrfragen efassen

I[11LUSS5 und sich einen breiten ONnsens über moralische Werte emühen INUSs, die VO

Evangelium abgeleitet sind, SOWIl1e einen glaubwürdigen christlichen Lebensstil, der freudig
das Licht Christi in LISCTCGEFE modernen säkularen 'elt der Herausforderungen bezeugt im
privaten und 1m öffentlichen Leben

Unsere christliche Spiritualität IST CIn kostbarer Schatz: WCI11L) WIr ihn öffnen, entdecken
WIr die Vieltfalt seiner Reichtümer und öffnen NseIec Herzen für die Schönheit des Antlitzes
Jesu und die Kraft des Gebets. Nur WeNnNn WIr UuNseCeIeNnN. Herrn Jesus Christus näher kom-
INCNMN, können WIr uUuns auch einander annähern und wahre boinonid erfahren. Wir können
nichts anderes CunN, als diese Reichtümer MI allen Männern und Frauen teilen, die auf
diesem Kontinent nach Licht suchen. Spirituelle Menschen beginnen MIt ihrer eigenen
Umkehr, die Z Veränderung der Welt führt Unser Zeugnis VO Licht Christi ISt ine
ehrliche Verpflichtung, I11SCIC Geschichten VO Leben un VON der Hoffnung, die uUuns in
der Nachfolge Christi beeinflusst haben, hören, danach leben und S1€e miteinander

teilen.
Empfehlung Wir empfehlen, 1SCIE Sendung als einzelne Gläubigen un als Kirchen
5 Christus als das Licht un den Erlöser der elt verkünden.
Empfehlung 198 Wir empfehlen, die Diskussion über die gegenseltige Anerkennung

der Taufe fortzusetzen Berücksichtigung der wichtigen Errungenschaften, die
diesem Ihema in mehreren Ländern bereits oibt, und in dem Bewusstsein, dass diese

Frage CNg MIt einem Verständnis VO  — Eucharistie, Amt und Ekklesiologie 1im allgemeinen
verbunden ISt

Empfehlung I11 Wir empfehlen, Wege und Erfahrungen finden, die ULI1S5 INnmMECN-

führen: das Gebet füreinander un für die Einheit, ökumenische Pilgerreisen, theologische
Ausbildung und gemeinsames Studium, soziale und diakonische Initiativen, kulturelle
Projekte SOWIle die Unterstützung für das Leben in der Gesellschaft aufgrund VO  } christlichen
Werten.

Empfehlung Wir empfehlen die vollständige Beteiligung des ANZCH Gottesvolkes
und nehmen insbesondere auf dieser Versammlung den Aufruf Von Jugendlichen, älteren
Menschen, ethnischen Minderheiten und Behinderten ZUEE Kenntnis.
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Das Licht Chrristi für Europa
Wir glauben, dass jeder Mensch nach dem Ebenbild un ZUL AÄAhnlichkeit (G0ttes erschaf-

fen wurde (Gen. L} Z un das ogleiche Mass Achtung und Liebe verdient aller
Unterschiede des Glaubens, der Kultur, des Alters, des Geschlechts oder der Abstammung.
In der Erkenntnis, dass HN aile gemeinsamen Wurzeln viel tiefer liegen als MTSCTE Irennungen
un: in dem Bemühen Erneuerung und Einheit und die Rolle der Kirchen in der UTIO-

päischen Gesellschaft heute, haben WIr uNns auf JNa Begegnung MIt Menschen anderer
Religionen konzentriert. AÄngesichts HS GTEGET besonderen Beziehung AB jüdischen olk
als dem olk des Bundes lehnen WITr alle Formen VO  z Antisemitismus iın HIS CIGT EeIt aAb
und fördern die Schaffung eines LEuropas als einen gewaltfreien Kontinent. In ULNsSCIET

europäischen Geschichte hat Zeiten harter Konflikte, aber auch Perioden des friedlichen
Zusammenlebens zwischen Menschen aller Religionen gegeben. In ULNsSCcICT e1it oibt 7A06

Dialog keine Alternative UunN!: ‚WarTr nicht als KOompromiss verstanden, sondern als Dialog
des Lebens, In dem WIr In Liebe die WYahrheit CN können. Wir alle mussen mehr über alle
Religionen lernen, und die Empfehlungen der Chartda Oecumenica sollten welter entwickelt
werden. Wir rufen HSGCIE Mitchristen un alle, die (3Ott glauben, dazu auf, die Rechte
aller Völker auf Religionsfreiheit achten un: erklären TISGTE Solidarität MmMIt christlichen
Gemeinschaften, die 1iIm ahen Usten, in rak un anderswo auf der 'elt als religiöse
Minderheiten leben un sich In ihrer Existenz bedroht fühlen.

Wenn WIr Christus In UNseIEeEN notleidenden Schwestern un Brüdern (Mt 25 44-4
begegnen und gemelinsam VoO Licht Christi erleuchtet werden, dann verpflichten WIr
uns als Christen dazu, geEMASS der biblischen Ermahnungen ZABEE Einheit der Menschheit
Gen 1 6-2 Bufse UL  e} für die Sünde des Ausschlusses, Verständnis
des »Anderssein« vertiefen, die Würde un: Rechte jedes Menschen verteidigen,
den Bedürftigen Schutz gewähren und das Licht Christi weiterzugeben, das andere nach
Furopa bringen; WIr rufen die Staaten In Europa AUd, Zuwanderer nicht mehr ungerechtfer-
tigt inhaftieren, alle Anstrengungen unternehmen, die Zuwanderung regularisieren,
Migranten, Flüchtlinge un Asylsuchende einzugliedern, den Zusammenhalt der Familie

achten und Menschenhandel und dl€ Ausbeutung der Opfer des Meschenhandels
bekämpfen. Wir fordern die Kirchen auf, ihre Seelsorgearbeit den verletzlichen
Zuwanderern verstärken.

Empfehlung Wir empfehlen, dass TIG TE Kirchen anerkennen, dass christliche
Zuwanderer nicht NUur Empfänger religiöser Fürsorge sind, sondern auch ıne volle un aktive
Rolle 1m Leben der Kirche un!: der Gesellschaft spielen können, dass S$1Ce hre Seelsorgearbeit
für Migranten, Asylsuchende un: Flüchtlinge verbessern un die Rechte VOoO  - ethnischen
Minderheiten In Luropa, insbesondere der Roma, fördern.

Viele VO  e UNS sind dankbarI dass WIr In Furopa in den letzten Jahrzehnten viele
tiefgreifende Veränderungen erleben durften. FEuropa 1St groösser als die Europäische Union.
Als Christen teilen WIr ZUSamımMenNn mIt anderen die Verantwortung dafür, Kuropa einem
Kontinent des Friedens, der Solidarität, der Partizipation Uun! der Nachhaltigkeit machen. Wir
schätzen das Engagement der europäischen Institutionen, darunter die der FKuroparat und
die OSZE: einem offenen, LTaNspareNten Uun! regelmässigen Dialog mıt den Kirchen Europas.
Hochrangige Vertreter der europäischen Politik haben uNns MIt ihrer Präsenz geehrt un damit ihr
starkes Interesse uUuNseTer Arbeit bekundet. Nun sind WIFr gefordert, diesen Dialog miIt spirituel-
ler Kraft füllen Ursprünglich Furopa eın politisches Vorhaben Z Sicherung des Friedens,
Jetzt I1USS einem Furopa der Völker werden, das mehr 1ST als ein Wirtschaftsraum.
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Empfehlung NXr empfehlen die Weiterentwicklung der Charta OÜecumenica als
Anregung un Wegweiser auf uUNseIET ökumenischen Reise In Europa.

Das Licht Christi für die SaANZC Welt
[Das Wort (i0ttes beunruhigt 883 und ea europäische Kultur: diejenigen, die leben,

sollten nicht allein für sich leben, sondern für hn, der für s1e gestorben und wieder aufer-
standen ist! Christen sollen ohne Furcht un unersättliche Habgier leben, die dazu führen,
dass WIr eigensüchtig, ohnmächtig, engstirn1g un abgeschlossen werden. Las Wort (sottes
fordert 888 N auf, nicht das wertvolle Erbe jener verschwenden, die sich In den VECISdE-
I  N sechzig Jahren Für Frieden und Einheit ın Europa eingesetzt haben Der Friede ISTt
eın grossartıges und wertvolles Geschenk. (3anze Länder sehnen sich nach Frieden: IL
Völker warten darauf, VO  - (iewalt und Tlerror efreit werden. Nachdrücklich verpflichten
WIr uns erneuerten Bemühungen auf dieses Ziel Wir lehnen Krieg als Instrument
ZUTL Konfliktlösung ab, Öördern gewaltfreie Mittel FABBE Schlichtung VO  e Konflikten un sind
besorgt angesichts der militärischen Wiederaufrüstung. Gewalt un:! Terrorismus im Namen
der Religion widersprechen der Religion.

Las Licht Christi scheint auf die »Gerechtigkeit« und verbindet s1e MIt der göttlichen
Barmherzigkeit. So erleuchtet, lässt keinen doppeldeutigen Anspruch Überall auf
der KANZCI Welt und iın Furopa führt der gegenwartige Prozess einer radikalen Globalisierung
der Märkte dazu, dass die Spaltung der menschlichen Gesellschaft in dieger und Verlierer
noch grösser wird, der Wert VO  > unzähligen Menschen nicht geschätzt wird, und die kata-
strophalen Auswirkungen auf die Umwelt, VOL allem der Klimawandel, MIt der dorge
die Zukunft uUuNsSCeEICS Planeten nicht vereinbar sind.

Empfehlung VII \Wir ordern alle europäischen Christen dringend dazu auf,
die Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen als einen dringenden praktischen
Schritt ZULC Bekämpfung der Armut Mit allen Kräften unterstutzen

Empfehlung Nal Wir empfehlen, dass CCOGEE und IIN MmMIt den Kirchen
in Europa und mMIt den Kirchen der anderen Kontinente einen konsultativen Prozess
beginnen, der sich MIt der Verantwortung Furopas für ökologische Gerechtigkeit angesichts
des Klimawandels, für ine gerechte Gestaltung der Globalisierung un die Rechte der Roma
un anderer ethnischer Minderheiten efasst.

Wir erkennen heute mehr als Je U VOI; dass Afrika als Kontinent, der MIt HSGT T eigenen
Geschichte und Zukunft CS verbunden ISt, Jetzt in einer solchen Armut lebt, die uns nicht
gleichgültig un pPassıv lassen sollte Die Wunden Afrikas sind ULNSCICI Versammlung
Herzen

Empfehlung Wr empfehlen die Unterstützung Initiativen ZU Erlass
der Schulden un ZUuT Förderung des gerechten Handels.

Durch einen aufrichtigen un! objektiven Dialog tTragen WIr 7ACRE Schaffung und Förderung
eines EeIHNEeHEItTtEN Europas bei,; in dem unveränderliche christliche Grundsätze und INOTa-

lische Werte, die direkt AdUsS dem Evangelium STAMMCN, als Zeugnis dienen und
aktives ngagement in der europäischen Gesellschaft begleiten. Unsere Aufgabe I1ST Cd; diese
Grundsätze und Werte ördern nicht 198808 1m priıvaten, sondern auch 1MmM öffentlichen
Leben Wir werden MIt Menschen anderer Religionen zusammenarbeiten, die NSCTIC dorge

das Schafften eines Furopas der Werte teilen un das sich auch politisch und wirtschaftlich
weilter entwickeln kann.
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In der Oorge (sottes Schöpfung beten WIr mehr Rücksichtnahme und Achtung
für hre wunderbare Vielfalt W/ir SELIZEGEH uns hre schamlose Ausbeutung CInN; denn
»d1e IL Schöpfung wartet auf Erlösung« Röm 8) 23), un WIr verpflichten uUuNns dazu, auf
Versöhnung zwischen Menschheit un Natur hinzuwirken.

Empfehlung Wir empfehlen, dass der Zeitraum zwischen dem September und
Oktober dem Gebert für den Schutz der Schöpfung un: der Förderung eines nachhaltigen

Lebensstils gewidmet wird, den Klimawandel aufzuhalten.
Wir würdigen alle, die dieser Reise beigetragen haben, VOT allem die Junge oikoumene,

die diese Versammlung ZU. mutigen Leben nach dem Evangelium aufgefordert at,; un
beten gemeinsam:

Christus, du wahres Bicht. das jeden Menschen, der in diese Welt hineingeboren
wird, erleuchtet und heiligt, euchte U1I1S5 mIt dem Licht deiner Gegenwart, dass WITr darin
das unnahbare Licht erblicken un leite 1ISCIC Schritte, damit WIr deine Gebote einhalten.
Errette UNSs und führe uUunNns In dein ew1ges Reich IDDenn du bist Schöpfer, Fürsorger un:
Spender alles Cten. Unsere Hoffnung liegt in dir, und dir erweisen WIr Ehre jetzt und in
Ewigkeit. Amen

ÖOkumenische Rundschau Oktober 2007 555-566:;
http://www.kirchen.at/Endbotschaft2_EOeV3.doc
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